
 Drucksache 17 / 17 301  
 Schriftliche Anfrage 

17. Wahlperiode   

 

 

 

 

Schriftliche Anfrage   
 

der Abgeordneten Evrim Sommer (LINKE) 
 
vom 03. November 2015 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 04. November 2015) und  Antwort 
 

Ausstattung der Berliner Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen 

 

Die Drucksachen des Abgeordnetenhauses sind bei der Kulturbuch-Verlag GmbH zu beziehen. 
Hausanschrift: Sprosserweg 3, 12351 Berlin-Buckow · Postanschrift: Postfach 47 04 49, 12313 Berlin, Telefon: 6 61 84 84; Telefax: 6 61 78 28. 

 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Welche Zuschüsse erhielten bzw. erhalten die 

Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen in den Jahren 

2014 und 2015, bitte aufgeschlüsselt für die einzelnen 

Beratungsstellen mit Angabe des bewilligten Fachperso-

nals für Beratung (VZÄ)? 

 

 

 

Zu 1.: Folgende Zuschüsse erteilte das Land Berlin an 

die Schwangerschaftsberatungsstellen der freien Träger in 

den Jahren 2014 und 2015 (mit Angabe des bewilligten 

Fachpersonals für Beratung). Geringfügige Änderungen 

können sich gegebenenfalls noch aufgrund von Ände-

rungsanträgen ergeben. 

 

 

Projekt 

 

bewilligte Mittel 

2014 in € 

 

VZÄ/gem. 

Stellenplan 

 

Bewilligte Mittel 

2015 in € 

 

VZÄ/gem. 

Stellenplan 

Albatros- Lebensnetz gGmbH 

Schwangerschafts- und Kon-

fliktberatungsstelle     

Lichtenberg 

251.726,78 

 

3,35 249.710,00 3,15 

Albatros- Lebensnetz gGmbH 

Schwangeren- und Familienbe-

ratung 

Friedrichshain 

263.970,90 3,75 265.570,00 3,68 

 

 

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonflikt-

beratungsstelle Marzahn 

129.018,94 2 134.138,27 2,03 

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonflikt-

beratungsstelle Pankow 

122.086,52 2 131.889,11 2 

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonflikt-

beratungsstelle Spandau 

89.757,98 

 

0,75 118.853,42 1,67 

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonflikt-

beratungsstelle Mitte Wedding 

89.762,65 1,25 97.556,07 1,25 

Caritas 

Schwangerschaftsberatung 

Pankow 

88.475,36 1,55 88.614,23 1,55 

Caritas 

Schwangerschaftsberatung 

Friedrichshain-Kreuzberg             

65.181,30 1 69.507,27 1 

Caritas 

Schwangerschaftsberatung 

Wilmersdorf                          

62.902,27 1 

 

57.738,25 1 



Abgeordnetenhaus Berlin  – 17. Wahlperiode Drucksache 17 / 17 301    
 

 

2 

 
Donum Vitae Berlin-

Brandenburg  

Beratungsstelle für Schwanger-

schaft, Schwangerschaftskon-

flikt und Familienplanung 

169.011,78 2,60 163.195,95 2,21 

EJF 

Schwangerschaftskonflikt-

beratungsstelle Berlin-Mitte 

180.390,05 2,50 184.514,70 2,5 

Frau und Familie 

Schwangerschaftsberatung 

BALANCE 

191.942,66 2,58 198.387,15 2,58 

HVD 

Schwangerschaftskonflikt-

Beratungsstelle 

194.185,50 2,71 197.489,97 2,71 

Pro Familia 

Beratung nach dem Schwanger-

schaftskonfliktgesetz 

755.088,79 11,17 780.211,26 10,60 

SKF Sozialdienst katholischer 

Frauen  

Schwangerschaftsberatungs-

stelle Lydia 

157.362,49 2,68 172.527,31 3,63 

Diakoniewerk Simeon 

Beratungsstelle nach dem 

Schwangerschaftskonflikt-

gesetz 

130.584,00 2 140.115,87 2 

donum vitae Bundesverband 

PND-Beratung auf dem Kur-

fürstendamm  

75.983,25 1 98.030,26 1 

 3.017.431,22 43,88 3.148.049,09 44,55 
 

VZÄ= Vollzeitäquivalente 

 

 

2. Welche Mehrbedarfe wurden von den einzelnen Be-

ratungsstellen für das Haushaltsjahr 2016 festgestellt und 

bei der zuständigen Senatsverwaltung angemeldet? 

 

 

 

 

Zu 2.: Die Schwangerschaftsberatungsstellen der 

freien Träger haben für das Haushaltsjahr 2016 folgende 

Mehrbedarfe angemeldet: 

 

Projekt 

Angemeldete Mehrbe-

darfe gegenüber bewil-

ligten Mittel für 2015 
Albatros- Lebensnetz gGmbH Schwangerschafts- und Konfliktberatungsstelle     

Lichtenberg 
       89.550,00 €  

Albatros- Lebensnetz gGmbH Schwangeren- und Familienberatung 

Friedrichshain 
62.830,00  €  

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle Marzahn 
         5.749,73 €  

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle Pankow 
       10.577,89 €  

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle Spandau 
-       2.251,42 €  

Beratung und Leben 

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle Mitte Wedding 
         3.033,93 €  

Caritas 

Schwangerschaftsberatung Pankow 
         6.799,43 €  

Caritas 

Schwangerschaftsberatung Friedrichshain-Kreuzberg             
       17.085,90 €  

Caritas 

Schwangerschaftsberatung Wilmersdorf                          
       16.719,08 €  

Donum Vitae Berlin-Brandenburg  

Beratungsstelle für Schwangerschaft, Schwangerschaftskonflikt und Familien-

planung 

       21.801,25 €  

EJF 

Schwangerschaftskonfliktberatungsstelle Berlin-Mitte 
       14.343,51 €  

Frau und Familie 

Schwangerschaftsberatung BALANCE 
       35.640,85 €  

HVD 

Schwangerschaftskonflikt-Beratungsstelle 
       36.155,03 €  
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Pro Familia 

Beratung nach dem Schwangerschaftskonfliktgesetz 
       73.077,70 €  

SKF Sozialdienst katholischer Frauen  

Schwangerschaftsberatungsstelle Lydia 
         2.689,38 €  

Diakoniewerk Simeon 

Beratungsstelle nach dem Schwangerschaftskonfliktgesetz 
       23.534,08 €  

donum vitae Bundesverband 

PND-Beratung auf dem Kurfürstendamm  
     98.123,80 €  

 515.460,14 € 

 

Die angemeldeten Mehrbedarfe ergeben sich in erster 

Linie aus der Beantragung von zusätzlichem Personal, 

Personalkostensteigerungen, Honorarmitteln für Dolmet-

scher-leistungen, Steigerungen bei den Sachmitteln (Mie-

te, Strom/Gas, Verwaltungskosten) sowie Sachmittel 

wegen Umzug, Renovierung und Beschaffung von Büro-

materialien, EDV etc. 

 

 

3. Wie soll der für 2016/2017 vorgesehene Zuschuss 

auf die einzelnen Schwangerschaftskonfliktberatungsstel-

len aufgeteilt werden (bitte einzeln aufgelistet mit Anga-

ben zum geplanten Fachpersonal sowie mit Angaben 

hinsichtlich der jeweils anerkannten zusätzlichen Aufga-

ben)? 

 

Zu 3.: Eine Finanzplanung für die Schwangerenbera-

tungsstellen für 2016/2017 liegt noch nicht vor. Die jetzt 

im Haushaltsentwurf vorgesehenen Zuschüsse sollen 

zuerst für Mehrausgaben bei den Beratungsstellen für den 

Bestand (gestiegene Personalausgaben, erhöhte Sachmit-

telausgaben durch gestiegene Mieten, Nebenkosten, Dol-

metscherleistungen, Umzüge etc.) eingesetzt werden. Die 

dann noch zur Verfügung stehenden Mittel sollen in erster 

Linie für Fachpersonal eingesetzt werden. Es wird davon 

ausgegangen, dass die Planung innerhalb des ersten Quar-

tals 2016 weitgehend abgeschlossen sein wird. Die Bera-

tungsstellen erhalten noch im Dezember dieses Jahres 

Vorschussbescheide für das erste Halbjahr 2016, die sich 

der Höhe nach an der Bewilligungssumme von 2015 

orientieren werden. 

 

 

Berlin, den 19. November 2015 

 

 

In Vertretung 

 

Emine D e m i r b ü k e n - W e g n e r 

_____________________________ 

Senatsverwaltung für 

Gesundheit und Soziales 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 23. Nov. 2015) 

 

 

 


